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Leitfaden für Veranstalter

Öffentlichkeit

Jugendschutz

Das Jugendschutzgesetz hat den Zweck, Kinder und Jugendliche vor Gefahren und negativen
Einflüssen u.a. in der Öffentlichkeit zu schützen. Das Jugendschutzgesetz gilt in der
Öffentlichkeit, also an Orten, die der Allgemeinheit zugänglich sind wie beispielsweise
Geschäfte, Gaststätten, Kinos und Diskotheken. Als öffentlich gelten auch Räume und Orte,
wenn dort Eintrittsgeld zu zahlen ist oder, wenn vorher nicht klar ist, wer diese besuchen wird.
Das Jugendschutzgesetz schützt Kinder und Jugendliche durch Beschränkungen, Verbote und
Pflichten für Gewerbetreibende vor Gefährdungen in der Öffentlichkeit.

Wenn Sie vorhaben, Ihre Veranstaltung auch Jugendlichen zugängig zu machen, müssen Sie
einige zusätzliche Punkte beachten.

Sie als Veranstalter haben die Pflicht, dafür Sorge zu tragen, dass während der gesamten
Veranstaltung das Jugendschutzgesetz eingehalten wird.

Unter bestimmten Umständen muss bei der Gemeinde ein Antrag auf Gestattung gestellt
werden. Eine Gestattung nach § 12 GastG wird benötigt, wenn vorrübergehend, zu einem
bestimmten Anlass Alkohol ausschenkt werden soll. Weitere Informationen dazu finden Sie im
Beitrag „Ausschenken von Alkohol“ oder erhalten Sie bei Ihrer Gemeinde.

Ausführliche Information

Wenn Sie vorhaben, Ihre öffentliche Veranstaltung auch Jugendlichen zugängig zu
machen, müssen Sie einige zusätzlich Punkte beachten.

Sie als Veranstalter haben die Pflicht, dafür Sorge zu tragen, dass während der gesamten
Veranstaltung das Jugendschutzgesetz eingehalten wird.

Wichtig ist vorab, einen Jugendschutzbeauftragten festzulegen, der sich möglichst
zeitnah mit dem Jugendamt, sowie der zuständigen Polizeidienststelle in Verbindung setzt

https://veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de/themen/ausschank-alkohol/
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und über die geplante Veranstaltung informiert. Der Jugendschutzbeauftragte ist
während der gesamten Veranstaltung für die Einhaltung der Jugendschutzbestimmungen
verantwortlich. Außerdem ist er Ansprechpartner für auftretende Probleme oder Fragen
bezüglich des Jugendschutzes.

Im Vorfeld der Veranstaltung müssen alle Personen, die an der Veranstaltung beteiligt
sind, über geltende Bestimmungen des Jugendschutzgesetztes informiert werden.

Während der Veranstaltung haben Sie als Veranstalter die gesetzliche Pflicht, die für Ihre
Veranstaltung geltenden Vorschriften durch deutlich sichtbare und gut lesbare Aushänge
bekannt zu machen. Einen Vordruck hierfür finden Sie unter dem Punkt Dokumente.  

Die Anwesenheit von Jugendlichen erfordert sowohl beim Ausschank von Alkohol als auch
bei der zeitlichen Anwesenheit die Beachtung der gesetzlichen Vorgaben.

Zeitgrenzen: In der Regel ist der Aufenthalt von Minderjährigen nach 24 Uhr nicht mehr
gestattet.

 Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren

Jugendliche
ab 16 Jahren

Gaststättenbereich In Begleitung einer
personensorge-berechtigten
oder erziehungsbeauftragten
Person bei Einnahme einer
Mahlzeit oder eines Getränkes in
der Zeit von 5 Uhr bis 23 Uhr
gestattet.

Ohne Begleitung
durch eine
personensorge-berechtigte
oder eine erziehungs-
beauftragte Person in der
Zeit von 24 Uhr bis 5 Uhr
nicht gestattet

Nachtbars und Nacht-
clubs oder
vergleichbare
Vergnügungs-
betriebe

nicht gestattet

Tanzveranstaltungen Ohne Begleitung einer
personensorgeberechtigten oder
einer erziehungsbeauftragten
Person nicht gestattet.
Kinder (unter 14 Jahren) bis 22
Uhr und Jugendliche (unter 16
Jahren) bis 24 Uhr, wenn es eine
Veranstaltung eines
anerkannten Trägers der
Jugendhilfe oder eine
Veranstaltung ist, die der
künstlerischen Betätigung oder
der Brauchtumspflege dient.

Ohne Begleitung einer
personensorge-berechtigten
oder erziehungs-
beauftragten Person bis 24
Uhr gestattet.

Spielhallen Anwesenheit in Spielhallen oder ähnlichen vorwiegend dem
Spielbetrieb dienenden Räumen nicht gestattet.

Glücksspiele Teilnahme an Spielen mit Gewinnmöglichkeiten nur auf
Volksfesten und ähnlichen Veranstaltungen gestattet, wenn
Gewinn in Waren von geringem Wert besteht

Sonderregel: Gem. § 5 Abs. 2 JuSchG darf die Anwesenheit von Kindern bis 22 Uhr und
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von Jugendlichen unter 16 Jahren bis 24 Uhr jeweils ohne Begleitung gestattet werden,
wenn die Tanzveranstaltung von einem anerkannten Träger der Jugendhilfe durchgeführt
wird. Weiterhin ist in diesen Zeiten Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren auch eine
Teilnahme ohne Begleitung zu gestatten, wenn die Tanzveranstaltung der künstlerischen
Betätigung oder der Brauchtumspflege dient.

Eine besondere Erlaubnis des Jugendamtes ist für Ausnahmen nach § 5 Abs. 2 JuSchG
nicht erforderlich.

Der Einlass muss über die gesamte Veranstaltungsdauer kontrolliert werden, auch dann,
wenn kein Eintrittsgeld mehr erhoben werden soll. Hierbei muss auch darauf geachtet
werden, dass keine alkoholischen Getränke mit auf die Veranstaltung gebracht werden.

Sie sind als Veranstalterin oder Veranstalter dafür verantwortlich, dass spätestens um 24
Uhr alle Minderjährigen ohne Erziehungsberechtigten oder personensorgeberchtigten
Begleitpersonen die Veranstaltung verlassen.

Ausweiskontrolle: Nach dem Personalausweisgesetz ist das Einbehalten von
Personalausweisen zu Kontrollzwecken (z.B. bei einer Einlasskontrolle eines Festes) nicht
gestattet. Dies gilt auch für das Einbehalten der Kopie des Ausweises. Begründet wird
dies mit der Gefahr einer unkontrollierten Verbreitung sensibler Daten. Der PartyPass ist
eine gute Möglichkeit für minderjährige (unter 18) Festbesucher, bei Festen eingelassen
zu werden. Anstatt des Personalausweises wird der PartyPass (nach Kontrolle, ob die
Angaben korrekt sind) abgegeben und nach der Veranstaltung wieder abgeholt. Damit
kann das bewährte Verfahren am Einlass einer Veranstaltung weiter praktiziert
werden. Vorlagen können Sie sich im Internet herunter laden.

Rauchen: Kinder und Jugendliche dürfen in der Öffentlichkeit nicht Rauchen. Der
Konsum von Tabakware ist Kindern und Jugendlichen zu untersagen. Tabakware ist neben
der klassischen Zigarette, die Shisha, jede Art von elektrischer Zigarette, elektrische
Shisha, nikotinfreie (E-)Shisha und (E-) Zigarette, Zigarillo und Tabak und
Schnupftabak. Sollten Sie einen Automaten betreiben, an dem Tabakwaren zu erwerben
sind, so ist dieser so zu sichern, dass Kinder und Jugendlichen, z.B. durch technische
Vorrichtungen keinen Zugriff auf den Inhalt haben.

Alkohol Ausschank: Der Einsatz von Jugendlichen hinter der Bar/Theke ist nicht
gestattet. Das Thekenpersonal muss bezüglich der Einhaltung des Jugendschutzgesetzes
explizit die darin inbegriffenen Vorgaben zum Ausschank von Alkohol beachten und
umsetzen. Hier empfiehlt es sich, Jugendliche bereits beim Einlass z.B. durch
andersfarbige Bändchen o.ä. zu kenntlich zu machen, andernfalls muss bei jedem
Ausschank nach dem Ausweis gefragt werden.

Kindern, die noch keine 14 Jahre alt sind, darf weder Alkohol ausgeschenkt noch
anderweitig zur Verfügung gestellt werden oder dessen Konsum gestattet werden (Ist
ebenfalls zu überwachen, dass kein Alkohol von Erwachsenen oder Jugendlichen an
Kinder weitergegeben wird). Kindern im Alter zwischen 14 und 15 Jahren darf unter
Umständen der Konsum von Bier, Wein oder Sekt genehmigt werden, WENN die ELTERN
dabei sind UND dies ausdrücklich erlauben. Verkauft werden darf der Alkohol an diese
Altersgruppe nicht! Jugendlichen ab einem Alter von 16 Jahren darf kein
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brandweinhaltiger Alkohol (also Schnaps und Schnapsmischgetränke oder auch Alkopops)
ausgeschenkt, anderweitig zur Verfügung gestellt oder dessen Konsum gestattet werden.

Veranstaltungen auf denen zu einem Festpreis unbegrenzt Alkohol konsumiert werden
kann, sind in Deutschland seit einigen Jahren verboten. Auch die Werbung für eine so
genannte „Flatrate-Party“ ist verboten und kann strafrechtlich verfolgt werden.

Erziehungsbeauftragung: Gemäß Jugendschutzgesetz können Eltern die
Aufsichtspflicht und Erziehungsaufgaben für ihre minderjährigen Kinder zeitweise an
andere volljährige Personen als „erziehungsberechtigte Person“ übertragen. Die
Übertragung ist zeitlich begrenzt, sollte schriftlich erfolgen und muss durch die jeweiligen
Ausweise nachgewiesen werden.
Durch die Übertragung der Erziehungsberechtigung kann minderjährigen Jugendlichen
unter anderem der Aufenthalt auf Veranstaltungen nach 24 Uhr gestattet werden.
Der Vordruck kann verwendet werden (siehe Dokumente). Sie als Veranstalterin oder
Veranstalter haben die Pflicht, die Richtigkeit der Erziehungsbeauftragung zu prüfen. Sie
müssen also feststellen, ob das Dokument vollständig und ordnungsgemäß ausgefüllt ist
und ob die erziehungsberechtigte Person tatsächlich in der Lage ist, die Aufsichtspflicht
zu erfüllen (ist sie z.B. alkoholisiert, ist sie dazu nicht mehr in der Lage). Veranstalter
oder Veranstalterinnen selbst dürfen die Erziehungsberechtigung nicht übernehmen.

Bauwagenparty: Ein Bauwagen, in dem eine Party veranstaltet wird, ist im Sinne des
Jugendschutzgesetzes weder eine Gaststätte noch eine Verkaufsstelle. Der Bauwagen ist
allerdings dann „öffentlich“, wenn ein nicht bestimmbarer und nicht bestimmter
Personenkreis die Veranstaltung besuchen kann und besuchen wird. Wenn der Bauwagen
auf Privatgrund steht, immer von denselben Jugendlichen besucht wird und
Außenstehende keinen Zutritt haben, liegt keine öffentliche Veranstaltung vor. Wenn der
Personenkreis allerdings zu groß wird und eventuell Eintritt verlangt wird, ist wieder von
einer öffentlichen Veranstaltung auszugehen.

Liegt die Öffentlichkeit vor, muss sich an dafür geltenden Regeln und Gesetzte gehalten
werden und die Bauwagenbesitzerin oder der -besitzer wird verantwortlich. Neben
allgemein zugänglichen Verkehrsflächen wie Straßen oder Anlagen gehören auch
unbeschränkt zugängliche Gebäude und Einrichtungen zur Öffentlichkeit. Auch jene
Gebäude und Einrichtungen die auf Privatgrund stehen sind dann „öffentlich“, wenn sie
frei zugänglich sind. Eine Veranstaltung ist dann öffentlich, wenn die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer oder der Teilnehmerkreis allgemein nicht näher bestimmt ist. Jeder, der
die Eintrittsbedingungen (Preis, Dresscode, Motto, etc.) akzeptiert, kann an der
Veranstaltung teilnehmen. Selbst wenn der Teilnehmerkreis bestimmt werden kann, liegt
eine öffentliche Veranstaltung vor, wenn es weder gegenüber Veranstalterinnen und
Veranstalter noch gegenüber Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine persönliche Bindung
gibt. Maßgeblich ist nicht die Bezeichnung (z.B. „geschlossene Gesellschaft“), sondern
immer der tatsächliche Charakter der Veranstaltung. Tatsächlich private Veranstaltungen
wie Hochzeiten, Geburtstagsfeiern, Betriebsfeste oder Ähnliches sind nicht öffentlich.
Werden diese Veranstaltungen allerdings geöffnet (z.B. durch die Einladung auf
öffentliche Plattformen im Internet) ist dies nicht mehr der Fall.

Liegt die Öffentlichkeit vor, gelten alle Regeln des Jugendschutzgesetzes hinsichtlich der
Öffentlichkeit (Aufenthalt, Aushang, Kontrollen, Verantwortlichkeit, etc.).
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Aufgaben

Jugendschutzbeauftragten festlegen, der sich möglichst zeitnah mit dem Jugendamt,
sowie der zuständigen Polizeidienststelle in Verbindung setzt und über die geplante
Veranstaltung informiert

Alle Personen, die an der Veranstaltung beteiligt sind, im Vorfeld der Veranstaltung
über geltende Bestimmungen des Jugendschutzgesetztes informieren

Während der Veranstaltung die für die Veranstaltung geltenden Vorschriften zum
Jugendschutz durch deutlich sichtbare und gut lesbare Aushänge bekannt zu
machen.

Vorgaben für zeitliche Anwesenheit und Ausschank von Alkohol in Bezug auf
Jugendliche einhalten

Einlass über die gesamte Veranstaltungsdauer kontrollieren

Sicherstellen, dass spätestens um 24 Uhr alle Minderjährigen ohne
Erziehungsberechtigten oder personensorgeberchtigten Begleitpersonen die
Veranstaltung verlassen

Sicherstellen, dass Kinder und Jugendliche nicht rauchen

Besonderheiten beim Ausschenken von Alkohol beachten und einhalten (z.B. Einsatz
von Jugendlichen hinter der Bar nicht gestattet, Thekenpersonal muss Vorgaben
zum Jugendschutz beim Ausschank von Alkohol umsetzen, Kinder unter 14 Jahre
darf von niemandem Alkohol zur Verfügung gestellt werden)

Wenn Übertragung der Erziehungsbeauftragung auf andere Personen zulassen wird,
muss die Richtigkeit der Erziehungsbeauftragung geprüft werden (Sie müssen
feststellen, ob das Dokument vollständig und ordnungsgemäß ausgefüllt ist und ob
die erziehungsberechtigte Person tatsächlich in der Lage ist, die Aufsichtspflicht zu
erfüllen (ist sie z.B. alkoholisiert, ist sie dazu nicht mehr in der Lage))

Ansprechpartner

Landratsamt Ostallgäu
Beauftragte für Kinder- und Jugendschutz
Frau Luca Eckermann
08342 911-129
luca.eckermann@lra-oal.bayern.de

Kreisjugendring Ostallgäu/Kommunale Jugendarbeit
08342 911-811
info@kjr-ostallgaeu.de
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Dokumente zum Herunterladen

Formular zur Erziehungsbeauftragung PDF-Datei, 35 KB
Darstellung der Vorschriften des Jugendschutzgesetzes (z.B. für Aushang) PDF-Datei,
173 KB
Formular für den Unterweisungsnachweis für Personen am Ausschank PDF-Datei, 44 KB
Bekanntmachung zur Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen bei Veranstaltungen
PDF-Datei, 17 KB

Links

Jugendschutz aktiv - Informationen für Gewerbetreibende und Veranstalter:innen
Der Kreisjugendring bietet vielfältige Unterstützungsmöglichkeiten für Jugendverbände/-
vereine im Landkreis (z.B. Materialverleih für Veranstaltungen)
Informationen zum Festsiegel des Kuratoriums Sicheres Allgäu
Informationen zum Party-Pass

Motorsportliche Veranstaltungen

Wer eine motorsportliche Veranstaltung (Rennen mit Kraftfahrzeugen, Motorradrennen,
Sonder- bzw. Wertungsprüfungen mit Renncharakter, Stunt-Shows, Traktor-Pullings usw.)
durchführen möchte, bedarf der Erlaubnis durch das zuständige Landratsamt.

Ausführliche Information

Die Durchführung einer motorsportlichen Veranstaltung ist beim Landratsamt formlos zu
beantragen. Soweit erforderlich, werden Feuerwehr, Rettungsdienst,
Naturschutzbehörden und ggf. weitere Behörden und öffentliche Stellen, deren
Zuständigkeit berührt wird, am Antragsverfahren beteiligt.

Der Antrag muss folgende Angaben enthalten:

Art der Veranstaltung
Ort der Veranstaltung
Zeit der Veranstaltung
Zahl der zuzulassenden Teilnehmer
voraussichtliche Anzahl der Zuschauer
Zahl der vorgesehenen Ordner
Nachweis über Brandschutz- und ggf. Lärmschutzmaßnahmen
ggf. Beschreibung und Vorhaltung ausreichender Schutzausrüstung der Darsteller

https://veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de/fileadmin/user_upload/leitfaden/Erziehungsbeauftragung.pdf
https://veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de/fileadmin/user_upload/leitfaden/Jugendschutzgesetz.pdf
https://veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de/fileadmin/user_upload/leitfaden/Merkblatt__Unterweisungsnachweis.pdf
https://veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de/fileadmin/user_upload/leitfaden/Mitwirkung_von_Kindern_und_Jugendlichen_bei_Veranstaltungen.pdf
https://www.jugendschutz-aktiv.de/de/infos-gewerbe-veranstalter
https://www.kjr-ostallgaeu.de/service-verleih
https://www.kjr-ostallgaeu.de/service-verleih
https://www.sicheres-allgaeu.de/festsiegel.html
https://www.partypass.de/
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und Hilfspersonal
Sicherstellung und Beauftragung eines geeigneten Sanitäts- und
Brandschutzdienstes
deutliche Kennzeichnung von Rettungswegen
Erklärung (formlos) über die Freistellung der Behörden (Gemeinde, Landratsamt
und Freistaat Bayern) von allen Schadens-/ Ersatzansprüchen
Lageplan mit Darstellung der Strecke, Fahrerlager, Bemaßung, Zufahrten zur
Strecke, Zuschauerbereiche, Sicherheitszonen /-bereiche usw.
Einverständniserklärung der Grundstückseigentümer
Versicherungsbestätigung (Veranstalterhaftpflicht- /Unfallversicherung mit
Sachschadens- und Personenhaftpflicht - auch für Zuschauer - die bei allen
Schadensfällen aufgrund der Veranstaltung eintritt)
Streckenplan

 

Der Veranstalter muss gegebenfalls ein Sicherheitskonzept vorlegen, das
abhängig vom Ablauf der geplanten Veranstaltung alle notwendigen
Sicherheitsvorkehrungen beschreibt. In dem Sicherheitskonzept sind insbesondere
anzugeben:

wie groß die vorgesehenen Aktionsflächen sind
welche Lage und Beschaffenheit diese haben (geteert, gepflastert, unbefestigt)
an welcher Stelle und in welchem Umfang Zuschauerbereiche (einschl. Steh-
/Sitzplätze oder Tribünen) vorhanden sind
inwieweit Absperrungen (welcher Bauart) und Schutzeinrichtungen, -zonen,
insbesondere in den Zuschauerbereichen, vorgesehen sind und das unbefugte
Betreten von allen Seiten ausgeschlossen werden kann
wie viele Parkplätze vorhanden sind und
wie die Veranstaltung inhaltlich konzipiert ist, d. h. welche Aktionen
(Veranstaltungsablauf, auch der zeitliche Ablauf und Organisation) geplant sind, wo
und in welchem Umfang ggf. leicht entzündbare Flüssigkeiten (Tankbehälter,
Benzinkanister usw.) gesichert werden sollen sowie ob und in welchem Umfang
Bewirtung beabsichtigt und die Einrichtung von Verkaufsständen geplant ist.

 

Entstehende Kosten:

Gebührenrahmen von 30 € bis 1.250 €

Aufgaben

Erlaubnis für die motorsportliche Veranstaltung bei der Sicherheitsbehörde im
Landratsamt unter Angabe der oben genannten Punkte formlos anfordern

Gegebenenfalls Sicherheitskonzept bei der Sicherheitsbehörde im Landratsamt
unter Berücksichtigung der oben genannten Punkte vorlegen
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Ansprechpartner

Landratsamt Ostallgäu
Sicherheit und Ordnung
Herr Christian Rieger
08342 911-298
08342 911-561
christian.rieger@lra-oal.bayern.de

Zeitliche Fristen

Erlaubnis für motorsportliche Veranstaltung frühzeitig vor Beginn der Veranstaltung bei
der Sicherheitsbehörde des Landratsamtes anfordern

Öffentliche Vergnügungen - Veranstaltungen, die der
Öffentlichkeit zugänglich sind und im weitesten Sinn der
Unterhaltung dienen

Wer eine öffentliche Vergnügung veranstalten will, hat dies bei der zuständigen Gemeinde
unter Angabe der Art, des Orts und der Zeit der Veranstaltung und der Zahl der
zuzulassenden Teilnehmer spätestens eine Woche vorher schriftlich anzuzeigen.

Bestimmte Veranstaltungen bedürfen einer Erlaubnis durch die Gemeinde oder bei
motorsportlichen Veranstaltungen durch das Landratsamt.

Ausführliche Information

Das bayerische Sicherheitsrecht verwendet den Begriff der „öffentlichen Vergnügung“.
Darunter fallen alle für die Öffentlichkeit zugänglichen Veranstaltungen, die im weitesten
Sinn der Unterhaltung dienen. Diese müssen in der Regel angezeigt werden und bedürfen
teilweise einer Erlaubnis (Genehmigung).

Ausnahmen
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Ausgenommen sind solche Veranstaltungen, die vorwiegend religiösen, künstlerischen,
kulturellen, wissenschaftlichen, belehrenden oder erzieherischen Zwecken oder der
Wirtschaftswerbung dienen, sofern die Vergnügungen in Räumen stattfinden, die für
Veranstaltungen der beabsichtigten Art bestimmt sind.

Anzeigepflicht

Wer eine öffentliche Vergnügung veranstalten will, hat dies bei der zuständigen
Gemeinde unter Angabe der Art, des Orts und der Zeit der Veranstaltung und der Zahl
der zuzulassenden Teilnehmer spätestens eine Woche vorher schriftlich anzuzeigen.

Genehmigung

Bestimmte Vergnügungen bedürfen einer Erlaubnis:

Veranstaltungen, die nicht rechtzeitig bei der Gemeinde angezeigt wurden,
Veranstaltungen, bei denen mehr als eintausend Besucher zugleich zugelassen,
werden sollen, wenn sie außerhalb dafür bestimmter Anlagen stattfinden,
motorsportliche Veranstaltungen.

Für motorsportliche Veranstaltungen ist das Landratsamt zuständig, ansonsten ist die
Gemeinde immer die zuständige Stelle.

Für Veranstaltungen, bei denen mehr als eintausend Besucher zugleich zugelassen,
werden sollen und die außerhalb dafür bestimmter Anlagen stattfinden, muss bei der
Gemeinde eine Erlaubnis (Genehmigung) eingeholt werden. Die Gemeinde prüft dann ob
Gefahren für Leben, Gesundheit oder Sachgüter bestehen. Außerdem werden die
Nachteile (z.B. durch Lärm) für die Nachbarschaft und Beeinträchtigungen von Natur und
Landschaft berücksichtigt. Die Sicherheit der Veranstaltungsbesucher ist ebenfalls ein
zentraler Aspekt, der hierbei beleuchtet wird. Um diese Aspekte sicherzustellen, kann die
Gemeinden individuelle Auflagen erteilen.

Auflagen und Verbote

Die zuständigen Stellen können Auflagen festlegen oder wenn dies nicht ausreicht eine
Veranstaltung verbieten, um

zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit oder Sachgüter
zum Schutz vor erheblichen Nachteilen oder erheblichen Belästigungen für die
Allgemeinheit oder Nachbarschaft
zum Schutz vor erheblichen Beeinträchtigungen der Natur oder Landschaft

Aufgaben

Schriftliches Anzeigen der „öffentlichen Vergnügung“ bei der zuständigen Gemeinde
spätestens eine Woche vorher unter Angabe der Art, des Orts und der Zeit der
Veranstaltung und der Zahl der zuzulassenden Teilnehmer.

Erlaubnis bei der Gemeinde einholen, falls folgendes zu trifft:

https://veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de/themen/motorsportliche-veranstaltungen/
https://veranstalterleitfaden.ostallgaeu.de/themen/motorsportliche-veranstaltungen/
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Veranstaltungen, die nicht rechtzeitig bei der Gemeinde angezeigt wurden,

Veranstaltungen, bei denen mehr als eintausend Besucher zugleich
zugelassen, werden sollen, wenn sie außerhalb dafür bestimmter Anlagen
stattfinden,

motorsportliche Veranstaltungen (in dem Fall Erlaubnis bei der
Sicherheitsbehörde des Landratsamtes einholen)

Eventuelle Auflagen und Verbote beachten und umsetzen

Genehmigungen bei eventuellen Grundstückseigentümer einholen

Zeitliche Fristen

Schriftliches Anzeigen der „öffentlichen Vergnügung“ bei der zuständigen Gemeinde
spätestens eine Woche vor der Veranstaltung.
Erlaubnis bei der zuständigen Gemeinde bzw. beim Landratsamt frühzeitig vor der
Veranstaltung einholen.


